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Wenn Rationalität an 
Grenzen stößt, beginnt 
die Kraft menschlicher 
Begegnung – mit Herz, 
Haltung und Humor.

Am 17.April 2026 findet in Jena und am 
29. Mai 2026 in Steinheim an der Murr 
der Kongress „Emotionale Intelligenz 
und Humor in Wirtschaft, Bildung 
und Gesellschaft statt. Veranstalter 
ist der Bundesverband für Emotion 
und Humor in Wirtschaft, Bildung und 
Gesundheit - BEMHU e.V. Die Organi-
sation übernimmt die SKS Akademie 
für Mensch-Sein und Entwicklung. Die 
beiden Gründungsmitglieder der SKS 
Akademie und Initiatoren des Kongres-
ses Bernhard Klenk und Sylvia Sänger 
finden, dass es an der Zeit ist, allen Dis-
kussionen rund um Effizienz, Rationa-
lität, Wachstum, KI und dergleichen et-
was entgegenzusetzen: die Bedeutung 
der zutiefst menschlichen Begegnung 
durch offene Emotionen und Humor. 
Bernhard Klenk als eingeschworener 
Mittelständler und Prof. Sylvia Sän-
ger als Gesundheitswissenschafterin 
kommen aus ganz unterschiedlichen 
Bereichen – aus Wirtschaft und Ge-
sundheitswesen - und haben doch ein 
gemeinsames Ziel. Wir haben beide im 
Gespräch belauscht.

Sylvia: Weißt du, Bernhard, manch-
mal denke ich: Wenn wir den Humor 
verlieren, verlieren wir den Zugang 
zum Menschen. Humor ist für mich Ge-
sundheitsmotor – körperlich, seelisch, 
gesellschaftlich. Ganz im Sinne von 
Viktor Frankl: Er schenkt Distanz zum 
Problem und Nähe zum Sinn.

Bernhard: Absolut. Und er erdet. Ich 
komme aus dem Mittelstand, aus 
Familienbetrieben, dem Baugewerbe. 
Ich habe erlebt, wie Effizienz erst dann 
entsteht, wenn Emotionen offen da 
sein dürfen. Ungeschminkt. Direkt. 
Wertschätzend. Humor macht diese 
Offenheit erst möglich.

Sylvia: Humor ist ja kein Weglachen 
von Problemen. Im Gegenteil. Er ist die 
Einladung zum Perspektivwechsel. Das 
Glas halb voll zu sehen – nicht naiv, son-
dern mutig. Gerade in Krisen. Er öffnet 
ein positives Welt- und Menschenbild.

Bernhard: Und er spart unendlich 
Energie. Wenn Menschen ihre Emotio-
nen nicht verstecken müssen, entsteht 
Vertrauen. Für mich ist das echte Füh-
rung: ehrlich, nahbar, zuordenbar. Kein 
künstliches System, sondern gelebtes 
Wertefundament.

Sylvia: Genau deshalb brauchen wir 
mehr als Rationalität, mehr als Digita-
lität. Mensch-Sein heißt auch: lachen, 
streiten, fühlen, versöhnen. Humor, 
Konfliktfähigkeit und Friedensfähigkeit 
gehören zusammen. Unterschiedlich-
keit ist keine Bedrohung, sondern eine 
Kraftquelle.

Bernhard: Das sehe ich jeden Tag: 
Choleriker, Sanguiniker, Phlegmatiker 
und Melancholiker. Humor hilft, diese 
Temperamente zu erkennen und pro-
duktiv zu verbinden. Konzerne tun sich 
damit oft schwer. Zu wenig Resonanz, 
zu viel Struktur.

Sylvia: Damit beschäftigen wir uns in 
Jena, Thüringen am 17. April und in dei-
ner schwäbischen Heimat am 29. Mai. 
Zwei Orte, eine Haltung.

Bernhard: Hochkarätige Referenten, 
aber vor allem: echte Begegnung. Im-
pulse für mittelständische Wirtschaft, 
Bildungswesen und Gesundheitswe-
sen. Raus aus der Stagnation. Rein ins 
lebendige Unternehmertum, in intrinsi-
sche Motivation.

Sylvia: Viele Unternehmen leben diese 
Werte längst – oft unbewusst. Zum 
Beispiel jene, die sich am Großen Preis 
des Mittelstandes der Oskar-Patzelt-
Stiftung beteiligen. Humor und Werte 
sind da spürbar, auch wenn sie nicht 
immer so genannt werden.

Bernhard: Und genau da setzen wir 
an: bewusst machen, verstärken, 
Gestaltungskraft freilegen. Weg von 
Uniformität und innerer Leere. Hin zu 
Vertrauen, Zutrauen und Mut.

Sylvia: Und wir lachen dabei. Viel. Weil 
Lachen verbindet und Kraft schafft.

Bernhard: Weil es uns erinnert, dass 
wir Menschen sind. Und dass Transfor-
mation nur gelingt, wenn wir sie beja-
hen – mit Herz, Haltung und Humor.

Sylvia: Dann lass uns genau dazu ein-
laden. Das Programm und die Möglich-
keit der Anmeldung finden Sie unter: 
https://bemhu.de. n

ÜBER DIE AUTOREN
Bernhard Klenk und Prof. Dr. Sylvia Sän-
ger, SKS Akademie für Mensch-Sein und 
Entwicklung. Rückfragen an E-Mail: bera-
ter@sks-ameise.de

Info
KONGRESS
Emotionale Intelligenz und Humor 
in Wirtschaft, Bildung 
und Gesellschaft

Ein Thema - zwei Orte!
Am 17. April 2026 in Jena
Am 29. Mai 2026 in Steinheim/Murr


